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Schornsteinfegerhandwerksgesetz 28.11.2008


Die Kehrbezirke, wie bisher der fest eingegrenzte Arbeitsbereich eines 
Bezirksschornsteinfegermeisters bekannt ist, wurde in seinen Grenzen zunächst 
festgeschrieben. Bis zum 31.12.2012 bleibt die Bezeichnung erhalten und ändert sich 
dann in bevollmächtigter Bezirksschornsteinfegermeister. Bis zu diesem Termin stellen die 
zuständigen Kollegen in ihrem Kehrbezirk für alle vorgeschriebenen Tätigkeiten einen 
Feuerstättenbescheid aus. Dies ist ein rechtskräftiger, gebührenpflichtiger Bescheid der 
den Eigentümern bzw. Eigentümergemeinschaften auszustellen ist. Er wird im foldenden 
zu jeder Feuerstättenschau überprüft und neu ausgestellt. Die Feuerstättenschau ist bis 
Ende 2012 im Fünfjahresrytmus und danach zwei mal in sieben Jahren durchzuführen. 
Ein Bescheid muss Ihnen bis Ende 2012 vorliegen, entsprechend dem Fünfjahresrytmus 
werden die Feuerstättenschauen aus 2008 und 2009 bis dahin nicht durchgeführt, somit 
bekommen diese Kunden einen Feuerstättenbescheid nach Aktenlage. In dem Bescheid 
sind alle einzuhaltenden Termine festgelegt.

Damit haben Sie als Kunde die Möglichkeit, mit diesen Vorgaben auch einen anderen 
zugelassenen, selbstständigen Schornsteinfegermeister mit der fristgerechten Ausführung 
der Arbeiten zu beauftragen. Vor dem Jahre 2013 sind dies zugelassene europäische und 
danach auch deutsche Schornsteinfegermeister. Kunden, die diesen Weg wählen 
möchten, müssen sich dann einen entsprechenden Anbieter suchen, der dann ein 
Formblatt ausstellt, welches Sie dann widerum dem bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfegermeister zukommen lassen. Dieser muss dann die Daten erfassen, 
Termine überwachen, weiterhin das Kehrbuch und Statistiken führen.

Pflichtaufgaben bleiben die Feuerstättenschau und die Abnahme von geänderten oder 
neu errichteten Feuerstätten. Die bisherige Pflicht Änderungen an Feuerungsanlagen 
bevor sie in Betrieb genommen werden bleibt für Sie erhalten. Neue oder geänderte 
Feuerungsanlagen dürfen nach geltendem Baurecht erst betrieben werden, wenn die 
sichere Benutzbarkeit vom Bezirksschornsteinfegermeister überprüft und bescheinigt ist.


Grundsätzlich gilt, wenn Sie in der Bearbeitung durch den bisherigen Schornsteinfeger 
nichts ändern möchten, werden Sie auch weiterhin von ihm betreut, ohne selbst auf 
Termine achten zu müssen. Ich selbst werde mich automatisch bei Ihnen melden, wenn 
entsprechende Arbeiten durchzuführen sind und hoffe weiter auf gute Zusammenarbeit. 
Es sei denn Sie geben mir vorher eine gegenteilige Nachricht, was ich sehr bedauern 
würde.
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Kehrordnung 01.01.2010


Seit dem 1.Januar gibt es in Deutschland eine einheitliche Kehr- und 
Überprüfungsordnung. Für Niedersachsen hat sich durch die vorherige Verordnung 
eigentlich nicht viel geändert, es war bereits seit drei Jahren eine moderne Verordnung.

Der Arbeitswertpreis ist nach drei Jahren stabilem Preis von 0,96€ auf 1,01€ zzgl.gültiger 
Mehrwertsteuer von z.Z. 19% angehoben.Die Arbeitswerte für die einzelnen 
Leistungspositionen haben sich im wesentlichen nicht oder nur gering geändert. Die Kehr- 
und Überprüfungsfristen haben sich nicht geändert, lediglich folgende Poritionen sind 
herausgefallen, es sei denn es kommen noch Länderspezifische andere Regelungen die 
durchaus möglich und denkbar sind:

Überprüfung der gewerblichen Dunstabzugshauben

Sichtprüfung, bzw. Messung der Raumkonzentration bei Gasversorgungsanlagen im 
Rahmen der Feuerstättenschau.


Neben den Verpflichtungen können natürlich jederzeit Aufgaben frei vereinbart werden, 
gerade im Bereich der Gasversorgungsleitung tun dies viele meiner Kunden. Als Nutzer 
von Gasversorgungsleitungen besteht ohnehin die Pflicht die Gasleitungen mindestens 
einmal jährlich selbst durch Sichtkontrolle zu überprüfen. Mit unserer Arbeit haben Sie 
eine günstige Möglichkeit dieser Pflicht nach zu kommen. Der Aufwand für Sie ist dann 
relativ gering, in der Regel 4 - 6 Arbeitswerte incl. eines Schreibens für Ihre Unterlagen.
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Bundesimmissionsschutzverordnung 22.03.2010


Geändert hat sich zunächst der Messrytmus. Anlagen die jünger sind als 12 Jahre werden 
alle 3 Jahre, und ältere Anlagen alle 2 Jahre gemessen. Auch hier gilt, wer dies wünscht, 
kann die Messung auch freiwillig durchführen lassen. Wegen der Abagsewegüberprüfung 
lt. Kehrordnung sind wir ohnehin regelmäßig an Ihrer Anlage, so bleibt zu überlegen diese 
Messung gleich mit zu machen um weiter die unabhängige Kontrolle zu haben.

Die Abgasverlustgrenzwerte haben sich nicht geändert. Das Messverfahren hat sich 
grundsätzlich auch nicht geändert, es wird weiterhin der Messwert im Kernstrom ermittelt. 
Hierbei wird lediglich eine Mittelwertmessung durchgeführt. So gibt es jetzt auch keine 
Messtoleranz von 2 - 3 % zu berücksichtigen, sondern nur noch die Meßgerätetoleranz, in 
der Regel 1%.

Für den Betrieb von Anlagen mit festen Brennstoffen gilt es jetzt die 
Feinstaubemmissionen einzuhalten. Entweder es gibt einen Herstellernachweis, die 
Abgaswerte werden mit einer Messung nachgewiesen oder es gibt eine Verbesserung-/
Nachrüstsmöglichkeit. Im ungünstigsten Fall muss die Feuerstätte nach einer 
Übergangsfrist still gelegt oder ausgetauscht werden. In der Regel wird ohnehin davon 
ausgegangen, das es sich bei vielen Feuerstätten um solche handelt, die aufgrund ihres 
Alters vor dem Austausch stehen. Der Schornsteinfeger wird Sie in nächster Zeit darüber 
informieren, was bei Ihrer Anlage zutreffend sein wird.
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